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Sicherheitshinweise

Bitte befolgen Sie diese Sicherheitshinweise genau, um Gefahren und Schäden für Mensch und Sachwerte 

auszuschließen.

Arbeiten am Gerät

Montage, Erstinbetriebnahme, War�
tung und Reparaturen müssen von
autorisierten Fachkräften (Heizungs�
fachbetrieb/Vertragsinstallationsunter�
nehmen) durchgeführt werden
(EN�50�110, Teil�1, und VDE�1000,
Teil�10).

Bei Arbeiten an Gerät/Heizungsan�
lage ist diese spannungsfrei zu schal�
ten (z.�B. an der separaten Sicherung
oder einem Hauptschalter) und
gegen Wiedereinschalten zu sichern.
Diese Freischaltung muss mittels ein�
er Trennvorrichtung erfolgen, die
gleichzeitig alle nicht geerdeten Lei�
ter mit min. 3�mm Kontaktöffnungs�
weite vom Netz trennt.

Bei Arbeiten, die ein Öffnen der
Regelung erfordern, darf über die
internen Bauteile keine statische Ent�
ladung stattfinden.

Instandsetzungsarbeiten

an Bauteilen mit sicherheitstechni�
scher Funktion sind unzulässig.
Bei Austausch müssen die passen�
den Original�Einzelteile von Viess�
mann oder gleichwertige, von Viess�
mann freigegebene Einzelteile
verwendet werden.

Erstmalige Inbetriebnahme

Die Erstinbetriebnahme hat durch
den Ersteller der Anlage oder einen
von ihm benannten Fachkundigen zu
erfolgen; dabei sind die Messwerte
in einem Protokoll aufzuzeichnen.

Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat dem
Betreiber der Anlage die Bedienungs�
anleitung zu übergeben und ihn in
die Bedienung einzuweisen.

¨�Sicherheitshinweis!

Dieses Signalwort kennzeichnet in 

dieser Anleitung Informationen,

deren Beachtung für die Sicherheit

von Menschen und Sachwerten not�

wendig ist.

Gültigkeitshinweise

Gültig für Vitovent 300

mit Herstell�Nr.
3002 017 kkkkk
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1. Vorkontrolle der Anlage

¨�Sicherheitshinweis!

Vor der Inbetriebnahme des Wohnungslüftungs�Systems muss die Anlage

überprüft werden.

Kommt ein Vitovent gemeinsam mit einem raumluftabhängigen Gerät zum

Einsatz, ist eine bauseitige Verriegelung beider Geräte vorgeschrieben (z.B.

mittels Adapter Flüssiggas/Abluftgeräte, Best.�Nr. 7408 620). Dies gilt auch für

die Verwendung anderer Fabrikate.

Dunstabzugshauben und Abluft�Wäschetrockner dürfen nicht in das Rohrlei�

tungsnetz des Lüftungsgerätes eingebunden werden.

Küchen�Dunstabzugshauben sind als Umluft� oder Fortlufthauben auszu�

führen.

Wir empfehlen, Küchen�Dunstabzugshauben aus energetischen Gründen als

Umlufthauben auszuführen.

Das Wohnungslüftungs�System darf nicht gemeinsam mit einer offenen,

raumluftabhängigen Feuerstelle (z.B. offener Kamin, bzw. Feuerstätten für

feste Brennstoffe) betrieben werden. Gleichzeitiger Betrieb einer mechani�

schen Lüftungsanlage und einer Feuerstätte für feste Brennstoffe (offener

Kamin) ist nur möglich, wenn dieser Feuerstätte die notwendige Verbren�

nungsluft in einem eigenen Luftkanal direkt zugeführt wird. Dazu muss die

Abstimmung mit dem zuständigen Bezirks−Schornsteinfegermeister erfolgen.

Türen zu Heizräumen, die nicht im Verbrennungsluftverbund mit dem Wohn�

bereich stehen, müssen dicht sein und geschlossen gehalten werden.

Wir empfehlen, die Anlage von der Luftansaugung beginnend nach folgenden

Merkmalen zu prüfen.

H Freier Querschnitt von Außenluft�
ansaugung und Fortluftführung

H Dimensionierung und Verlegung
der Rohre entsprechend der Vor�
planung

H Fachgerechte Geräteaufstellung
und Befestigung der Rohrleitun�
gen, Schalldämpfer und Ventile

H Anordnung und Zugänglichkeit von
Reinigungsöffnungen

H Verbindung vom Gerät zum Rohr�
system in flexibler Ausführung

H Fachgerechte Kondenswasserab�
leitung, fachgerechte Wärmedäm�
mung der Rohrleitungen in kalten
Bereichen.
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g Bedarfsbetrieb
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m Reduzierter Betrieb
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2. Luftmenge einstellen

Die Drehzahl der beiden Ventilatoren wird automatisch angepasst, um die
eingestellte Luftmenge (zu� und abluftseitig) unabhängig vom Widerstand der
Anlage konstant zu halten.

Werkseitige Einstellung
�m� Reduzierter Betrieb  80 m3/h. . . . . . . 

�s� Normalbetrieb  160 m3/h (Grundluftwechsel). . . . . . . . . . . . . 

�g� Bedarfsbetrieb  225 m3/h. . . . . . . . . . . . . 

Der Grundluftwechsel sollte 0,5 h�1

betragen.

1. Grundluftwechsel�Volumenstrom
entsprechend der Planung einstel�
len bzw. ermitteln.

Wohnfläche [m2]
bei 2,5 m mittlerer 

lichter Geschosshöhe

Wohnungsvolumen
[m3]

Grundluftwechsel
im Normalbetrieb

Volumenstrom [m3/h]

155 � 180 390 � 450 205

130 � 155 325 � 390 190

105 � 130 260 � 325 160*1

185 � 105 210 � 260 135
*1Werkseitige Einstellung

2. Zu� und Abluftgerät öffnen und
Einstellung an den DIP�Schaltern
vornehmen.

�g� Bedarfsbetrieb

Luftvolumenstrom [m3/h] DIP�Schalter Nr. 1 DIP�Schalter Nr. 2

225*1 0 Off 0 Off

260*1 0 Off 1 On

�s� Normalbetrieb

Luftvolumenstrom [m3/h] DIP�Schalter Nr. 3 DIP�Schalter Nr. 4

135*1 0 Off 0 Off

160*1 0 Off 1 On

190*1 1 On 0 Off

205*1 1 On 1 On

�m� Reduzierter Betrieb

Luftvolumenstrom [m3/h] DIP�Schalter Nr. 5 DIP�Schalter Nr. 6

150*1 0 Off 0 Off

180*1 0 Off 1 On

115*1 1 On 0 Off

125*1 1 On 1 On
*1Werkseitige Einstellung

Beispiel:

Der ermittelte Grundluftwechsel
(Normalbetrieb) beträgt 205 m3/h.

DIP�Schalter nach Tabellen einstellen.

DIP�Schalter Position Luftvolumenstrom m3/h Betriebsprogramm

1 0 Off 260 g Bedarfsbetrieb

2 1 On

g

3 1 On 205 s Normalbetrieb

4 1 On

s

5 1 On 125 m Reduzierter
B t i b6 1 On

m
Betrieb
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24 ºC
22 ºC
20 ºC
18 ºC

20 ºC
17 ºC

B

A

6

3. Temperatureinstellungen Bypass

Die Bypassklappe wird automatisch geöffnet und geschlossen in Abhängig�

keit von:

H Außen� und Raumtemperatur (werden jeweils durch Temperaturfühler im

Gerät erfasst)

H eingestelltem Jumper.

Die Bypassklappe öffnet:

Hwenn die Außentemperatur niedriger ist als die Raumtemperatur und

H die Außentemperatur höher ist als 15 ºC und

H die Raumtemperatur höher ist als die am Jumper A eingestellte Tempe�

ratur.

Werkseitige Einstellung: 22 ºC,

umstellbar auf 18, 20 oder 24 ºC.

Die Bypassklappe schließt:

Hwenn die Außentemperatur höher ist als die Raumtemperatur oder

H die Außentemperatur niedriger ist als 15 ºC oder

H die Innentemperatur niedriger ist als die am Jumper B eingestellte Tempe�

ratur.

Werkseitige Einstellung: 20 ºC,

umstellbar auf 17 ºC.

Temperatur umstellen

Jumper abziehen und auf neue 
Position stecken.
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4. Zuluftöffnungen einstellen

Zuluftöffnung für Wandeinbau (DN 100)

A Anzahl der Öffnungen

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

Beispiel:

Anzahl der Öffnungen bei Druckver�
lust Dps  = 20 Pa ermitteln:

Luftvolumenstrom
(nach Planung):  qv  = 27 m3/h. . . . . . . . . . . . . . . 

Anzahl der Öffnungen:  6. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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4. Zuluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Zuluftöffnung für Deckeneinbau (DN 100), Einbau in Raumecke

A Öffnungsweite [mm]

A Öffnungsweite [mm]

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

Beispiel:

Öffnungsweite bei Druckverlust 
Dps  = 20 Pa ermitteln:

Luftvolumenstrom
(nach Planung):  qv  = 32 m3/h. . . . . . . . . . . . . . . 

Öffnungsweite:  8 mm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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A Öffnungsweite des Ringspalts [mm]
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4. Zuluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Zuluftöffnung für Deckeneinbau (DN 100), Einbau in Raummitte

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

Beispiel:

Ringspalt bei Druckverlust 
Dps  = 20 Pa ermitteln:

Luftvolumenstrom
(nach Planung):  qv  = 37 m3/h. . . . . . . . . . . . . . . 

Ringspalt:  8 mm. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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4. Zuluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Fußbodenauslass (Zuluftelement für Bodeneinbau)

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.
Hinweis!

Zum Einstellen muss das Gitter

herausgenommen werden.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

4. Luftgeschwindigkeit mit Flügelrad�
anemometer messen (siehe
Seite�15).

5. Luftvolumenstrom nach Angaben
in der Tabelle prüfen.

Schieberöffnungsweite A [mm] gemessene

10 15 20

g
Luftgeschwindig�
k it [ / ]Luftvolumenstrom [m3/h] keit [m/s]

11,26 11,89 12,52 0,1

12,62 13,78 15,04 0,2

13,78 15,87 17,56 0,3

15,04 17,56 10,08 0,4

16,30 19,45 12,60 0,5

17,56 11,34 15,12 0,6

18,82 13,23 17,64 0,7

10,08 15,12 20,16 0,8

11,34 17,01 22,88 0,9

12,80 18,90 25,20 1,0

13,86 20,79 27,72 1,1

15,12 22,88 30,24 1,2

16,38 24,57 32,76 1,3

17,64 26,46 36,28 1,4

18,90 28,36 37,80 1,5
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4. Zuluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Sockelquellauslass (Zuluftelement für Wandeinbau)

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

4. Luftgeschwindigkeit mit Flügelrad�
anemometer messen (siehe
Seite�15).

5. Luftvolumenstrom nach Angaben
in der Tabelle prüfen.

Schieberöffnungsweite A [mm] gemessene

10 15 20

g
Luftgeschwindig�
k it [ / ]Luftvolumenstrom [m3/h] keit [m/s]

11,26 11,89 12,52 0,1

12,62 13,78 15,04 0,2

13,78 15,87 17,56 0,3

15,04 17,56 10,08 0,4

16,30 19,45 12,60 0,5

17,56 11,34 15,12 0,6

18,82 13,23 17,64 0,7

10,08 15,12 20,16 0,8

11,34 17,01 22,88 0,9

12,80 18,90 25,20 1,0

13,86 20,79 27,72 1,1

15,12 22,88 30,24 1,2

16,38 24,57 32,76 1,3

17,64 26,46 36,28 1,4

18,90 28,36 37,80 1,5
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A
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4. Zuluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Schlitzauslass (Zuluftelement für Wand� und Deckeneinbau)

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.
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5. Abluftöffnungen einstellen

Abluftventil für Wand� und Deckeneinbau

A Ventilkegelstellung [mm]

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

Beispiel:

Nennweite der 
Abluftöffnung:  DN 100. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ventilkegelstellung bei Druckverlust
Dps  = 30 Pa ermitteln:

Luftvolumenstrom
(nach Planung):  43 m3/h. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ventilkegelstellung:  +6 mm. . . . . . . . . . . . . . . . . . 

A Ventilkegelstellung [mm] mit Nennweite DN 100
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5. Abluftöffnungen einstellen (Fortsetzung)

Küchen�Abluftventil

A Ventilkegelstellung

1. Öffnungsweiten des Luftdurchlas�
ses anhand des geplanten Volu�
menstromes und des vorgegebe�
nen Druckverlustes aus dem
jeweiligen Diagramm ermitteln.

2. Luftdurchlass nach der ermittelten
Öffnungsweite einstellen.

3. Wert in das Inbetriebnahme�Proto�
koll aufnehmen.

Beispiel:

Ventilkegelstellung bei Druckverlust
Dps  = 56 Pa ermitteln:

Luftvolumenstrom
(nach Planung):  55 m3/h. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Ventilkegelstellung:  +6 mm. . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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6. Luftvolumenströme messen

Die Luftvolumenströme können über
die gemessenen Lufteintritts� bzw.
�austrittsgeschwindigkeiten aus den
Kennliniendiagrammen auf Seite 16
abgelesen werden.

Hinweis!

Die Einregulierung der Luftmengen

mittels Flügelradanemometer stellt

keinen Anspruch auf hohe Genauig�

keit. Abweichungen um "10 % sind

möglich. Wichtig ist die anteilmäßige

Verteilung der Luftvolumenströme

für die Zu� und Ablufträume.

Luftgeschwindigkeit messen

1. Messung durchführen (Anleitung
des Messgeräteherstellers 
beachten).

2. Messwert in das Inbetriebnahme�
Protokoll aufnehmen.

A Abluftventil
BMesstrichter
C Flügelradanemometer
D Fußbodenauslass

Bei Zu� und Abluftöffnungen wird ein

Messtrichter eingesetzt, in dessen

definiertem Querschnitt die Luftge�

schwindigkeit bzw. der Luftvolumen�

strom mittels Flügelradanemometer

gemessen wird.

Kann bei größeren Zu� und Abluftöff�

nungen (z.B. Fußbodenauslass) kein

Messtrichter eingesetzt werden �

mehrere Messungen über die Fläche

durchführen und Mittelwert bilden.
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6. Luftvolumenströme messen  (Fortsetzung)

Luftvolumenstrom�Kennlinien

Zuluftöffnung Wandeinbau

1. Über die gemessenen Luftge�
schwindigkeiten die Luftvolumen�
ströme aus den Kennliniendia�
grammen ablesen.

2. Werte in das Inbetriebnahme�
Protokoll aufnehmen.

Zuluftöffnung für Deckeneinbau in der Raumecke

Hinweis!

Bei der Zuluftöffnung für Deckenein�

bau in der Raummitte verdoppelt

sich der Luftvolumenstrom.

Abluftventil mit Nennweite DN 100

A Anzahl der Öffnungen
B Öffnungsweite des Ringspaltes
C Ventilkegelstellung
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6. Luftvolumenströme messen  (Fortsetzung)

Luftvolumenströme nachregulieren

1. Abweichung zwischen geplanten
und gemessenen Volumenströ�
men ermitteln.

2. Luftdurchlässe entsprechend der
Relation der Abweichung nach�
regulieren.

3. Nachregulierte Öffnungsweiten in
das Inbetriebnahme�Protokoll auf�
nehmen.

4. Zweite Messung durchführen und
Nachregulierung prüfen.

5. Luftdurchlässe nach der endgülti�
gen Einstellung fixieren (ggf. kon�
tern).

6. Luftvolumenströme aus den Kenn�
liniendiagrammen auf Seite 16
bzw. aus den Tabellen auf Seite 10
und 11 ermitteln und Werte in das
Inbetriebnahme�Protokoll auf�
nehmen.
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Wartung durchführen

1. Anlage außer Betrieb nehmen

1. Programmwahlschalter der
Fernbedienung auf Stand�by��9�
stellen.

2. Netzstecker ziehen und gegen
Wiedereinstecken sichern.

2. Gegenstromwärmetauscher reinigen

1. Rechte Gerätetür A öffnen (Rast�
verschluss).

2. Kreuzschlitzschrauben B lösen
und linke Gerätetür C öffnen.

3. Gegenstromwärmetauscher D
am Kunststoffgriff herausziehen.

4. Gegenstromwärmetauscher mit
einer Handbrause abspülen (Was�
sertemperatur max. 50 ºC) und
abtropfen lassen.

¨�Sicherheitshinweis!

Gegenstromwärmetauscher nicht an

den Kunststofflamellen anfassen.

¨�Sicherheitshinweis!

Keine Chemikalien verwenden.
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Wartung durchführen (Fortsetzung)

3. Filter wechseln

C Reinluftseite
D Staubluftseite

1. Filterrahmen für Außenluft A und
Abluft B herausziehen.

2. Filtermatten aus den Rahmen
nehmen und Rahmen reinigen.

3. Neue Filtermatten einlegen.

4. Filterrahmen in Führungen
einschieben.

Hinweis!

Verschmutzte Filtermatten können

mit dem Hausmüll entsorgt werden.

¨�Sicherheitshinweis!

Die weiße bzw. die höher verdichtete

Seite der Filtermatte muss zum Gitter

des Filterrahmens zeigen.

¨�Sicherheitshinweis!

Gitter des Filterrahmens auf der

Reinluftseite C.

4. Zu� und Abluftgerät reinigen

Gerät mit einem feuchten Tuch aus�
wischen. Falls notwendig, mit einem
Staubsauger aussaugen.

5. Kondenswasserablauf im Gerät prüfen

1. Festen Sitz des Ablaufschlauchs E
am Kondenswasserablauf�
winkel F prüfen (siehe Abb. unter
Punkt 3).

2. Dichtheit prüfen.

¨�Sicherheitshinweis!

Kondenswasserablaufwinkel darf

nicht verdreht werden.

Hinweis!

Die Kondenswasserwanne G muss

frei von Verschmutzung sein und das

Kondenswasser muss ablaufen 

können.

6. Gegenstromwärmetauscher einbauen

1. Gegenstromwärmetauscher am
Kunststoffgriff anfassen und in das
Gerät einschieben.

2. Linke Gerätetür schließen und
festschrauben.

3. Rechte Gerätetür einrasten.

¨�Sicherheitshinweis!

Gegenstromwärmetauscher nicht an

den Kunststofflamellen anfassen.
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Wartung durchführen (Fortsetzung)

7. Alle elektrischen Steckverbindungen und Leitungsdurchführungen auf festen Sitz prüfen

8. Fettfilter des Küchen�Abluftventils reinigen

1. Klappe öffnen und Fettfilter A
herausnehmen.

2. Fettfilter mit Wasser (max. 60 ºC)
unter Zusatz von Spülmittel rei�
nigen.
Alternativ kann der Filtereinsatz in
einer Geschirrspülmaschine
gereinigt werden.

3. Fettfilter trocknen und einsetzen.

4. Klappe schließen.

¨�Sicherheitshinweis!

Die max. Wassertemperatur darf 

60 ºC  nicht überschreiten.

Nach Ablauf des Spülprogramms

kann sich noch Wasser im Filterein�

satz befinden.

9. Zuluftöffnungen und Abluftventile reinigen

1. Leichte Verschmutzung:
Zuluft− und Abluftventile mit feuch�
tem Tuch abwischen.

2. Starke Verschmutzung:
� Zuluft− und Abluftventile demon�
tieren.

� Zuluft− und Abluftventile feucht
reinigen und wieder einsetzen.

10. Anlage in Betrieb nehmen und Funktion prüfen

Bei niedrigen Außenlufttemperaturen
wird der Zuluftventilator temperatur�
abhängig eine Stufe heruntergeschal�
tet und automatisch wieder einge�
schaltet, um ein Vereisen des Gegen�
stromwärmetauschers zu verhindern.
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Inbetriebnahme�Protokoll 
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